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An den 
Gemeinderat  Gräfelfing 
Ruffiniallee 2 
82166 Gräfelfing 

 
 

Gräfelfing, den 25.11.18   
 

Die Fraktion Grüne/Unabhängige Liste beantragt nach Beratung in der Fraktion und unter 
Einbeziehung des ADFC folgende Ergänzungen bezüglich der Sanierung der Rottenbucher Straße im 
Bereich zwischen der Wandlhamer Straße und Flurstraße: 
 

 

1. An der Einmündung der Wessobrunner Straße wird der Geh- und Radweg an der Westseite in 
den Knotenpunkt eingebunden, indem dort eine Linksabbiegemöglichkeit vorgesehen wird. 

 
2. Auf der Höhe des als Fuß- und Radweg genutzten Privatweges von der Ettaler Straße kommend 

wird eine Fahrspur mit abgesenkten Bordsteinkanten auf beiden Seiten eingerichtet. (Skizze 
siehe unten) 

 
3. An allen Einmündungen werden die Furten für den Geh- und Radverkehr markiert. 
  

 
Begründung: 
 
Durch die fehlende Erreichbarkeit von Radwegen gegenüber 
den Einmündungen von Nebenstraßen oder Radwegen werden 
Radfahrende geradezu gezwungen, die erreichbaren Radwege 
in die falsche Richtung zu befahren. Nach einer Studie der 
Universität Lund erhöht sich die Gefahr dadurch um das 11,4-
fache. Die Sicherheit unserer Schulkinder sollte wertvoller sein 
als der Erhalt von ein bis zwei Parkplätzen. 

 
Viele Radfahrende, insbesondere Schulkinder, befahren die 
Geh- und Radwege an der Rottenbucher Straße schneller als 
mit der erlaubten Schrittgeschwindigkeit. Oft sind durch hohe 
Hecken und wenig ausgerundete Kurven zwischen dem Geh-  
 



 

 

 
und Radweg und den Einmündungen der Seitenstraßen schlechte Sichtverhältnisse gegeben. 
KFZ-Lenkende erwarten keine bevorrechtigten schnellen Radfahrenden.  
 
Furtmarkierungen mit zusätzlichem Fahrrad-Piktogramm können hier Aufmerksamkeit und 
damit Sicherheit schaffen. Auf den Einbau einer roten Beschichtung soll verzichtet werden. 
Rot ist nur an ganz besonderen Gefahrstellen wie Radwegen in Kreisverkehren und über 
freilaufende Rechtsabbiegespuren sinnvoll. 
 
Am 03.07.2015 ereignete sich ein schwerer Fahrradunfall an der Einmündung der 
Scharnitzer Straße in die Rottenbucher Straße. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass 
der Verzicht auf die oben genannten Standards bei der Sanierung des nördlichen Teils der 
Rottenbucher Straße zu diesem Unfall beigetragen hat. Furtmarkierungen wurden nach 
diesem Unfall auf Antrag des ADFC am nördlichen Teil der Rottenbucher Straße 
nachgerüstet, fehlen aber erneut in der Planung für den südlichen Teil. 
 

 
 
Für die Fraktion Grüne/Unabhängige 
 

 
Katharina Weber 


